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                                                                           Hospizbewegung  
                                                                           in der Region Grevenbroich e.V. 
 
Veranstaltungen von März bis Mai 2012 

 

 07.03.2012    Indien – lockende Ferne 

 18.04.2012    Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht 
 09.05.2012    Sterben Menschen mit Demenz anders? 
  

 

 

Indien – lockende Ferne  - Diavortrag - 

Mittwoch, 7. März 2012 • 19.30 Uhr  
im Gemeindesaal der Christuskirche, Hartmannweg, Grevenbroich – Stadtmitte 
 
Referent:  Clemens Schelhaas, ehemaliger Leiter des Medienzentrums des Rhein-Kreis Neuss,  
                 Fernreisender zu Fuß, mit dem Fahrrad oder dem Motorrad und Großvater  
 
1933 fuhren Max Reich und Herbert Tichy mit dem Motorrad von Österreich nach Indien. Das Buch 
über diese Reise "Indien – lockende Ferne" ist heute noch ein Klassiker der Reiseliteratur. Schon 
vor einigen Jahren war unser Referent Clemens Schelhaas der Route von Reich und Tichy mit 
dem Motorrad gefolgt. Damals allerdings in entgegengesetzter Richtung. Clemens Schelhaas 
kommt von Asien nicht los. Neben Nepal, Pakistan und Iran gilt seine große Liebe dem Land Indi-
en. Deshalb bereiste er im Sommer 2011 – nun schon zum fünften Mal - das Land seiner Träume. 
Er fuhr wieder mit dem Motorrad sechs Wochen lang kreuz und quer durch den nördlichen Teil 
Indiens. Durch die Reise  mit dem Motorrad ergab sich der hautnahe Kontakt zu den Menschen in 
Indien. Mit seinen Bildern erzählt Clemens Schelhaas an diesem Abend natürlich viel vom unüber-
troffenen kulturellen Erbe Indiens. Seine Liebe gilt aber den Menschen im indischen Alltag heute. 
 
- Eintritt frei - 
 
 

Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht  - Vortrag und Diskussion - 
Mittwoch, 18. April 2012 • 19.00 Uhr 
in den Räumen der JONA Hospizbewegung, Ostwall 1, Grevenbroich – Stadtmitte 
 
Referent: Peter-Josef Cremer, Rechtsanwalt in Grevenbroich, Vorstandsmitglied JONA 
 
Viele möchten auch im Falle von schwerer Krankheit oder bei Nachlassen der körperlichen 
und geistigen Kräfte im Alter über sich selber bestimmen können. Dazu bieten sich noch zu Zeiten 
vorhandener Handlungs- und Entscheidungsfreiheit eine Reihe von rechtlich verbindlichen 
Möglichkeiten an. Der Referent behandelt in seinem Vortrag verschiedene Aspekte bei der Errich-
tung von Vorsorgevollmacht oder Patientenverfügung. Er stellt die unbedingt zu beachtenden 
Formvorschriften und die wichtigsten Inhalte  der Dokumente vor und gibt Hinweise, was bei der 
Wahl eines Bevollmächtigen zu beachten ist. 
 
- Eintritt frei - 
 

 
Kontakt: Marion Berthold, Elisabeth Willing 
Sprechzeiten: Mo, Di, Do 9.00 - 10.30 Uhr 
und nach Vereinbarung 
Telefon: 02181 706458 
Internet: www.jona-hospizbewegung.de 

 
Bankverbindung: 
 
Raiffeisenbank Sparkasse       Grevenbroich Neuss 
BLZ 370 693 06                        BLZ 305 500 00 
Konto 7 004 864 012                Konto 80 223 092 

 

http://www.jona-hospizbewegung.de/


JONA Hospizbewegung in der Region Grevenbroich e.V.  Ostwall 1  41515 Grevenbroich 
 

Sterben Menschen mit Demenz anders?  
- Überlegungen zur Sterbebegleitung von demenzerkrankten Menschen – 
 
Mittwoch, 9. Mai 2012 • 19.00 Uhr 
in der Cafeteria des Altenheims 'St.-Barbara', Montanusstraße 42, Grevenbroich – Stadtmitte 
 
Referent: Klaus Joachim Börnke, evangelischer Theologe, Wuppertal 
 
"Wir müssen uns auf ein Leben mit Demenz einstellen", äußerte vor einiger Zeit Kristina Schröder, 
Bundesministerin für Familien, Senioren, Frauen und Jugend, angesichts der zunehmenden  
Hochaltrigkeit unserer Gesellschaft und der damit einhergehenden steigenden Zahl derer, die an 
einer Demenz erkranken. Wenn wir uns auf ein Leben mit Demenz einstellen müssen, dann ist 
damit untrennbar verbunden, sich auch auf ein Sterben mit Demenz einzustellen. Wie wir das an-
gemessen und sensibel tun können, soll Thema dieses Abends sein. Dabei wird uns beschäftigen, 
ob Menschen mit Demenz anders sterben, was daran anders ist und wie eine Sterbebegleitung 
gelingen kann, die die Besonderheiten der Erkrankung berücksichtigt.  
 
Gemeinschaftsveranstaltung der JONA Hospizbewegung und des Caritas Altenheims 'St. Barbara'. 
 
- Eintritt frei - 
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